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Résumé

Bern, Oktober 2017
Thomas Allenbach, Martina Amrein, Madeleine Corbat

Das erste vollständige Geschäftsjahr des Kino 
REX darf als Beweis gelten, dass der Betrieb 
sowohl inhaltlich wie organisatorisch auf gutem 
Fundament steht. Mit 38’600 Eintritten lag das 
Kinojahr leicht unter den Erwartungen – umso 
erfreulicher deshalb, dass trotzdem ein Gewinn 
von CHF 21’500.– erwirtschaftet werden konnte. 
Dies zeigt, dass das Geschäftsmodell tragfähig 
ist und die Balance zwischen Kino, Bar, Werbung 
und Vermietungen stimmt. Die neugeschaffenen 
betrieblichen Strukturen haben sich als adäquat 
erwiesen, die Medienresonanz ist hoch, das Ver-
trauen des Publikums gross, was der deutliche 
Anstieg verkaufter Abonnemente belegt. Diskus-
sionsbedarf gibt es in einzelnen Bereichen bei 
Arbeitspensen und Löhnen.

Die Bilanz der Premierenfilme im Geschäftsjahr 
2016/2017 fällt mässig aus. Mit Unerhört Jenisch 
(3’504 Einritte), Raving Iran (1’797), Barakah 
Meets Barakah (1’353) und Love and Friendship 
(1’038) verzeichneten nur vier Filme mehr als 
1000 Eintritte. Der durschnittliche Besuch beim 
Premierenkino lag bei 10,9 und damit deutlich 
unter dem Vorjahr und unter dem Schnitt des 
Programmkinos (15,36). Zu den erfolgreichsten 
Zyklen zählten die Retrospektiven, die wir Jim 
Jarmusch und Michelangelo Antonioni widme-
ten sowie die Reihen mit Festivalfilmen und zum 
Sowjetischen Revolutionskino. Erfreulich produk-
tiv war die Zusammenarbeit mit den zahlreichen 
Institutionen und Organisationen. Dank Koope-
rationen wie beispielsweise mit dem Filmfesti-
val Locarno oder dem Kunstmusem Bern und 
dem Zentrum Paul Klee konnten inhaltich ambi-
tionierte Reihen kuratiert und prominente Gäste 
eingeladen werden. Mit über 100 Sonderveran-
staltungen und über 170 Gästen zeichnet sich das 
REX durch eine reiche Vermittlungstätigkeit aus. 

Verein Cinéville 
Kino REX
Jahresbericht 2016/2017

Von November 2003 bis September 2015 führte 
der Verein Cinéville das Kino Kunstmuseum in 
Bern, seit Oktober 2015 betreibt Cinéville das Kino 
REX in Bern. Der vorliegende 12. Jahresbericht 
dokumentiert das Geschäftsjahr 2016/2017 vom  
1. Juli 2016 bis 30. Juni 2017.

Im Bereich Marketing wurden die Modalitäten 
bei den zahlreichen Kooperationen überprüft 
und intensiviert. Es ging dabei vor allem um bes-
sere Visibilität und neue Angebote beim Ticke-
ting (Kombi-Tickets und Vergünstigungen). Die 
etablierten Kooperationen wurden weiterge-
führt, neue etabliert. Die enge Zusammenarbeit 
mit dem Kellerkino ist zur Selbstverständlchkeit 
geworden.

Der Vorstand trat im Berichtsjahr sechsmal zu 
Sitzungen zusammen. Am 29. Oktober feier-
ten Vorstand und Team zusammen mit gelade-
nen Gästen und viel Publikum den einjährigen 
Geburtstag des REX mit der Vorpremiere von 
Jim Jarmuschs Film «Paterson». Des weiteren 
unterstützte der Vorstand das Kellerkino bei der 
Planung und Finanzierung des Umbaus, der für 
November 2017 geplant ist.
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Das Filmjahr 2016/17 
Im Programmkino stiessen die Retrospekti-
ven zu Jim Jarmusch und Michalangelo Anto-
nioni auf erfreulich viel Interesse. Als Erfolg 
darf auch die Reihe zum sowjetischen Revo-
lutionskio gelten. Die Erweiterung des Kino-
programms durch die DJ-Reihe REXtone und 
interdisziplinäre Live-Events tragen viel zum 
Profil und Charme des REX bei. Und die Kom-
bination von historischen Reihen mit aktuel-
len Produktionen belebt die Vermittlung der 
Kinokultur.

Dass das Kollektiv Sou-Sou das alte Kassenhäus-
chen des REX mit künstlerischen Interventionen 
bespielt, ist nur ein kleiner Farbtupfer in unserem 
reichhaltigen Programm – aber ein exemplari-
scher. Denn Sou-Sou zeigt, dass das REX Kinot-
radition mit künstlerischen Aktionen verknüpft. 
Das beweisen auch die Veranstaltungsreihen 
REXtone mit DJ-Sets in der Bar und REXnuit 
mit kinoaffinen Live-Veranstaltungen von Tanz 
und Performance über Lesungen und film-musi-
kalische Experimente bis zum REX Quiz. All diese 
Veranstaltungen tragen dazu bei, dass das REX 
als Kino mit interdisziplinärem künstlerischem 
Anspruch über das rein Filmische hinaus wahr-
genommen wird, als Kino zudem, das sich als 
Ort kultureller Produktion versteht, als Ort des 
Austauschs und der Begegnung. Diese Aspekte 
werden immer wichtiger. Denn das Kino muss 
sich immer neu legitimieren, da es seinen Sta-
tus als exklusive Abspielstelle von Filmen schon 
lange verloren hat.

Die Bilanz der Premierenfilme im Gechäftsjahr 
2016/2017 entspricht nicht ganz den Erwartun-
gen. Im Jahresergebnis spiegeln sich die Probleme, 
mit welchen das Arthouse-Kino derzeit generell 
zu kämpfen hat. Mit Unerhört jenisch (3’504 Ein-
ritte), Raving Iran (1’797), Barakah Meets Barakah 
(1’353) und Love and Friendship (1’038) verzeich-
neten nur vier Filme mehr als 1000 Eintritte – im 
Jahr zuvor, das zudem geprägt war von starken 
Berner Filmen, waren es fünf Filme. Die durch-
schnittliche Zahl der Eintritte des Premierenkinos 

lag bei 10,9 und damit deutlich unter dem Vorjahr 
– und unter dem Schnitt des Programmkinos, das 
mit 15,36 Eintritten pro Vorstellung nahezu stabil 
blieb. Zu den erfolgreichsten Zyklen zählten die 
Retrospektiven, die wir Jim Jarmusch und Miche-
langelo Antonioni widmeten sowie die Reihen mit 
Festivalfilmen und zum Sowjetischen Revoluti-
onskino. Ein Highlight war die Begegnung mit 
dem grossen alten Mann der tschechischen 
Komödie, Jiri Menzel, enttäuschend hingegen 
die Resonanz auf die Retrospektive zum Kino der 
Jungen BRD, die wir zusammen mit dem Filmpo-
dium Zürich vom Filmfestival Locarno übernah-
men. Thematische Reihen haben es in der Regel 
schwieriger als personenzentrierte Retrospek-
tiven (wenn es sich dabei um bekannte Namen 
handelt). Zum Erlebnis wurden die Vorstellungen 
von Ulrike Ottingers epischem Reisefilm Chamis-
sos Schatten, ein 12-stündiges Werk in vier Teilen, 
welches das Kino zum einzigartige Erlebnisraum 
transformiert.

Auf gute bis sehr gute Resonanz stossen in der 
Regel Sonderveranstaltungen mit Partneror-
ganisationen zu gesellschaftspolitisch virulen-
ten Themen, und dies vor allem deshalb, weil die 
involvierten Interessengruppen oft breit mobili-
seren und das Kino als Plattform für ihre Anlie-
gen nutzen. Wir prüfen diese Kooperationen stets 
genau und machen nur mit, wenn wir inhaltlich 
hinter den Anliegen stehen können – lassen uns 
aber zugleich nicht vereinnahmen. Dabei sind 
wir bereit, Abstriche bei den filmkünstlerischen 
Ansprüchen zu machen, die wir sonst an unser 
Progamm stellen. Positiv entwickelt sich das 
Kinderkino. Dazu trägt die Zusammenarbeit mit 
dem Chinderbuechlade ebenso bei wie die attrak-
tive Preisgestaltung und der Extra-Flyer, den wir 
jeweils fürs Kinderkino produzieren.

 

Vorstellungen: 3214
Eintritte: 38’593

Anzahl Filme: 341
Veranstaltungen mit Gästen:  101

Gäste, Expertinnen und Experten: 173
Kooperationspartner: 39

Umsatz: CHF 1’150’000.–
Gewinn:  CHF 21’500.– 

Gewinnvortrag: 91’400.–

Kennzahlen
Betriebsjahr 2016/2017
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Besucherzahlen im Kino
REX nach Zyklen

V = Anzahl Vorstellungen
E = Anzahl Eintritte
D = Durchschnittliche Zahl Eintritte

    V E D 

Programm- und Premierenkino (341 Filme) 3214 38’593 12,00
Programmkino (261 Filme) 796  12'234 15,36
Premierenkino (80 Filme) 2418  26'359  10,90
 

zyklen 
   
Festivalfilme 138 1515 10,97
Specials  24 1394 58,08
Die Filme von Jim Jarmusch 62 976 15,74
Kinderkino 92 910 9,89
Uncut   38 858 22,57
Retrospektive Michelangelo Antonioni 30 832 27,73
Sowjetisches Revolutionskino 25 542 21,68
REXnuit  12 538 44.83
Match Cut Fussball Film Fest 17 437 25,70
Filmgeschichte 27 432 16,00
Unterwegs mit Ulrike Ottinger 19 373 19,63
Surrealismus und de Sade 29 373 12,86
Hommage an Jiri Menzel 11 314 28.54
Kunst und Film 39 303 7,76
Hommage an Fernando E. Solanas 9 260 28,88
Totentanz – Es lebe der Tod 20 224 11,20
Universal Monsters 18 217 12,05
Berner Filmpreis Festival 12 196 16,33
Das Kino der jungen BRD 30 195 6,5
Re-Edition 39 173 4,43
Olmo-Nights 6 161 26,83
Der Wolf ist da 19 159 8,36
Schule im Film 18 146 8,11
Hommage an Jules Dassin 11 137 12.45
7 Leoparden für 70 Jahre 15  135  9,00
Kino und Theater 6 132 22,00
Hommage an Rainer Werner Fassbinder 8 107 13,37
Mexikanische Frauen 11 87 7,90
Intelligente Künstlichkeit 5 76 15,20
BewegGrund 6 32 5,33

Die 15 erfolgreichsten
Premierenfilme*

  
    V E D 

Unerhört Jenisch 149 3'504 23,51
Raving Iran 59 1'797 30,45
Barakah Meets Barakah  65 1'353 20,81
Love and Friendship  89  1'038 11,66
I am not Your Negro  78  862 11,05
Hieronymus Bosch – The Garden of Dreams 66  730 11,06
Beuys    53  668 12,6
Die Geträumten 52  626 12,03
Aquarius  41  586 14,29
Maggie’s Plan 61  579 9,49
Safari    46  576 12,52
Europe She Loves 27  562 20.81
The Borneo Case  24  520 21,66
Baccalauréat 54  472 8.74
Gimme Danger  44  450 10,22

*Die Filme liefen in der Regel auch noch im Kellerkino. Hier sind nur die Zahlen im REX erfasst.
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Die Vermittlung von Film- und Kinokultur ist ein 
zentrales Anliegen unseres Programms. Das 
Programmheft mit seinen ausführlichen Texten 
zu den programmlichen Schwerpunkten ist ein 
Mittel dazu. Zum Ort lebendiger Vermittlung 
wird das Kino aber vor allem dank Gesprächen 
mit Filmschaffenden, dank Podiums- und Pub-
likumsdiskussionen und Einführungen durch 
Expertinnen und Experten. Veranstaltungen 
mit Gästen sind deshalb ein wichtiger Teil unse-
res Progamms. Sie erlauben die Vermittlung 
von Film- und Kinokultur aus erster Hand. 

Im Berichtsjahr organisierten wir über 100 Veran-
staltungen mit mehr als 170 Gästen. Das Spek-
trum war breit und reichte von Gesprächen mit 
Filmschaffenden anlässlich von Filmpremieren 
über filmgeschichtliche und thematische Einfüh-
rungen bis zu Werkstattgesprächen und Podien. 
Dabei konnten wir dem Berner Publikum auch 
die Begegnung mit prominenten Namen aus 
dem Ausland ermöglichen, so zum Beispiel mit 
der englischen Künstlerin Juliette Blightman, 
dem tschechischen Altmeister und Oscar-Preis-
träger Jiri Menzel, der österreichischen Regis-
seurin Ruth Beckermann, der senegalesischen 
Autorin Ken Bugul, dem deutschen Künstler 
Norbert Bisky, dem belgischen Filmemacher 

Christophe van Rompaey oder der französischen  
Filmautorin Rachel Lang. International ausgerich- 
tet, mit einem Schwerpunkt in Genf und dem fran- 
kophonen Raum ist auch das Künstlerkollektiv 
Sou-Sou. Zu einem unvergesslichen Erlebnis 
wurde die Premierenveranstaltung zum Doku-
mentarfilm Unerhört jenisch: Die Protagonisten 
des Films spielten in der REX Bar auf und brach-
ten das Publikum zum Tanzen. Illuster ist auch die 
Reihe von Expertinnen und Experten, die im REX 
vor allem für Einführungen engagiert wurden. So 
stellte zum Beispiel Carlo Chatrian, der künstleri-
sche Direktor des Filmfestivals Locarno, persön-
lich die Filmreihe vor, die wir zum 70. Geburtstag 
des Festivals programmierten.

Gut etabliert sind mittlerweile unsere beiden Live- 
Formate: Die von Benedikt Sartorius und Jean-
nette Wolf kuratierte DJ-Reihe REXtone nimmt 
einmal monatlich musikalisch Bezug aufs Pro-
gramm, und mit REXnuit bieten wir Kino-Erleb-
nisse der dritten Art mit Live-Musik, Konzerten, 
kommentierten Filmprogrammen aber auch 
Tanz-Performances. Das REX hat sich erfolg-
reich als Veranstaltungsort etabliert, das Inter-
esse von Kulturschaffenden mit Bezug zum Kino 
an Auftritten im REX ist gross.

Gäste und Sonder-
veranstaltungen 

Gäste im Jahr 2016/2017:
Filmschaffende, Künstlerinnen und Künstler,  
Musikerinnen und Musiker

Robert Aeberhard, Musiker Okra
Mathieu Arbez Hermoso,  
Filmemacher und Künstler, Sou-Sou
Karoline Arn, Filmemacherin, Unerhört jenisch
Karin Bachmann, Filmemacherin, Wilde Oasen
Res Balzli, Filmemacher, Tinou
Ruth Beckermann, Filmemacherin, Die Geträumten
Higi Bigler, DJ
Lisa Blatter, Filmemacherin, Skizzen von Lou
Juliette Blightman, Künstlerin und Filmemacherin,  
Portraits and Repetition
Rolo Bolo, DJ
Monika Borgmann, Filmemacherin, Tadmor
Ken Bugul, Protagonistin,  
Ken Bugul– Personne n’en veut
Tüm Buktu, DJ
Hercli Bundi, Produzent, Zaunkönig –  
Tagebuch einer Freundschaft
Norbert Bisky, Künstler
Lucas Cantori, Künstler, Sou-Sou
Vincent Courtois, Musiker, The Outer String
Massimo D’Anolfi, Filmemacher, Spira mirabilis
Martin Dahanukar, Musiker,  
Martin Dahanukar New Quartet
Datscha-Projekt, DJ-Kollektiv
Stefan Davi, Filmemacher, Supersonic Airglow
DJ Auditeur & Spectateur
DJ Die Lücke
DJ Hooligan Resocialized
DJ Rücktritt
Raffael Dörig, DJ
Erich Eicher, Protagonist, Unerhört jenisch
Sascha Engel, Filmemacher,  
The Holycoaster S(hit) Circus
Matz Ernst, DJ
Frédéric Favre, Filmemacher, Cyclique
Raff Fluri, Filmmemacher, Das kalte Herz
Annina Furrer, Filmemacherin, Dem Himmel zu nah
Jan Gassmann, Filmemacher, Europe, She Loves
Urs Graf, Filmemacher, Gute Tage
Julian M. Grünthal, Filmemacher, Polder
Martin Guggisberg, Filmemacher, 7 Kurzfilme
Fabian Gutscher, Musiker, Inside The Baxter Building
Peter Guyer, Produzent, Melody of Noise
Marie-Anne Hafner, Schauspielerin,  
Uniformiert – Deplaciert
Werner Hasler, Musiker, The Outer String
Michael Haudenschild, Musiker 
Martin Dahanukar New Quartet
Christian Henking, Musiker,  
Sowjetisches Revolutionskino
 
 

Sibyl Hofstetter, Musik-Performance,  
Of Dwarfs and Other Creatures
Lisa Hoppe, Musik-Performance,  
Of Dwarfs and Other Creatures
Sarah Hugentobler, Filmemacherin, Astronauten
Nicolas Humbert, Filmemacher, Wild Plants
Lauren Huret, Künstler, Sou-Sou
Cihan Inan, Filmemacher, 180 Grad – 
Wenn deine Welt plötzlich Kopf steht
Dominique Jann, Schauspieler, Duo Sunrise
Vera Kappeler, Musikerin, Duo Sunrise
Stefanie Klemm, Filmemacherin,  
Shanghai Lab Filmprogramm
Michael Koch, Filmemacher, Marija
Veronika Köppel, Super-8-Performance
Robert Kolinsky, Filmemacher,  
Jiri Menzel  – To Make a Comedy is no Fun
Xavier Koller, Filmemacher, Reise der Hoffnung
Willy Kotoun, Musiker, Martin Dahanukar New Quartet
Sandra Künzi, DJane
Oli Kuster, Musiker Okra
Rachel Lang, Filmemacherin, Baden Baden
Judith Lichtneckert, Filmemacherin, Reset – Restart
Yun Long Song, Filmemacher,  
Shanghai Lab Filmprogramm
Hunter Longe, Künstler, Sou-Sou
Dominique Margot, Filmemacherin,  
Looking Like my Mother
Jiri Menzel, Filmemacher,  
Jiri Menzel  – To Make a Comedy is no Fun
Susanne Regina Meures, Filmemacherin, Raving Iran
Ceel Mogami de Haas, Künstler, Sou-Sou
Philipp Moll, Musiker, Martin Dahanukar New Quartet
Yannick Mosimann, Visuals Okra
Corinna Münster, Super-8-Performance
René Myrha, Protagonist, Des ailes et des ombres
Philippe Nauer, Schauspieler,  
7 Kurzfilme von Martin Guggisberg
Jürg Neuenschwander, Filmemacher,  
Gleich und anders, The Chinese Recipe
Thérèse Obrecht, Ko-Autorin, Letter to Anna
Johnny Ola, DJ
Rose-Marie Pagnard, Protagonistin,  
Des ailes et des ombres
Martina Parenti, Filmemacherin, Spira mirabilis
Milena Patagonia, DJane
Karim Patwa, Filmemacher, Supersonic Airglow
Erik Pauser, Filmemacher, The Borneo Case
Werner Penzel, Filmemacher, Zen For Nothing
Nathalie Péshou, Filmemacherin, Wie
Simon Petermann, Musiker, Inside The Baxter Building
Ramoswe, DJ
Martina Rieder, Filmemacherin, Unerhört jenisch
Simon Ripoll-Hurier, Künstler, Sou-Sou
Felix Rohner, Protagonist, Spira mirabilis
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Klaus Rózsa, Protagonist, Staatenlos –  
Klaus Rozsa, Fotograf
Hugo Ryser, Visuals The Outer String
Benedikt Sartorius, Pop-Journalist
Julian Sartorius, Musiker, The Outer String
Sabina Schärer, Protagonistin, Spira mirabilis
Erich Schmid, Filmemacher,  
Staatenlos – Klaus Rozsa, Fotograf
Laurent Schmid, Künstler, Sou-Sou
Martin Schütz, Protagonist, Supersonic Airglow
Dennis Schwabenland, Filmemacher,  
The Holycoaster S(hit) Circus
Samuel Schwarz, Filmemacher, Polder
Ruth Schwegler, Schauspielerin, Produzentin,  
7 Kurzfilme von Martin Guggisberg
Werner Schweizer, Filmemacher,  
Offshore – Elmer und das Bankgeheimnis
Horst Senegal, DJ
Lokman Slim, Filmemacher, Tadmor
Kristinn Smari Kristinsson, Musik-Performance,  
Of Dwarfs and Other Creatures
Heidi Specogna, Filmemacherin, Cahier africain
Claude Stadelmann, Filmemacher,  
Des ailes et des ombres
Ursula Stäubli, Schauspielerin,  
Uniformiert -Deplaciert
Theo Stich, Filmemacher, Im Bann des Föhns
Lukas Straumann, Protagonist, The Borneo Case
Pacôme Thiellement, Künstler, Sou-Sou
Felix Tissi, Filmemacher, Welcome to Iceland
Mutang Urud, Protagonist, The Borneo Case
Christophe van Rompaey, Filmemacher, Vincent
Silvia Voser, Filmemacherin,  
Ken Bugul – Personne n’en veut
Patrick Waser, Protagonist, Unerhört jenisch
Martin Waser, Protagonist, Unerhört jenisch
Heidi-Jo Wenger, DJane
Samuel Würgler, Musiker, Inside The Baxter Building
Marcel Wyss, Filmemacher, Gossenreiter
Ivo Zen, Filmemacher,  
Zaunkönig – Tagebuch einer Freundschaft

 
Expertinnen und Experten

Stefanie Arnold, Moderation
Lucie Bader, Dozentin
Peter Baracchi, Galerie Mai 36
Michael Baumgartner,  
Kurator Zentrum Paul Klee
Jenny Billeter, Kuratorin
Till Brockmann, Filmwissenschaftler 
Kathleen Bühler, Kuratorin Kunstmuseum Bern
Thomas Burkhalter, Musikethnologe 
Carlo Chatrian, Direktor Filmfestival Locarno
Christoph Henning, Philosoph und Autor

Pascal Claude, Autor, Fussballexperte
Susan Emmenegger, Professorin  
für Privat- und Bankrecht, Uni Bern
Peter Erismann, Geschäftsführer Aargauer Kuratorium
Paolo Favaro, Institut für Informatik, Uni Bern
Patrick Feuz, Chefredaktor «Der Bund»
Roland Fischer, Kurator, Wissenschaftsjournalist
Elisa Frank, Institut für Sozialanthropologie und  
Empirische Kulturwissenschaft, Uni Zürich
Urs Frieden, Fussballexperte
Bernhard Giger, Leiter Kornhausforum Bern 
Gerhard Goebel, Schauspieler 
Marcy Goldberg, Filmhistorikerin 
Hans Hodel, Pfarrer und Religionspädagoge
Stephan Humbel, Filmhistoriker
Elke Kania, Kunsthistorikerin
Wolfram Knorr, Autor, Filmkritiker
Peter Kraut, Dozent HKB
Pedro Lenz, Autor
Matthias Lerf, Filmkritiker
Lars Lunde, Ex-Fussballer
Valerian Maly, Kurator Bone
Brigitte Paulowitz, Filmhistorikerin
Ursula Pfander, Filmfestival Locarno
Alain Pichard, Lehrer
Gerhard Protschka, Look&Roll
Lucia Reinert, Alpines Museum
Herr Rrr, Fussball-Experte Zum Runden Leder
Brian Ruchti, Radio Gelb-Schwarz
Reto Rufer, Amnesty International
Arturo Ruiz, Fachreferat Romanistik, Uni Bern
Michaela Schäuble, Institut für  
Sozialanthropologie, Uni Bern
Christof Schertenleib, Editor
Tina Schmid, Herausgeberin/Autorin  
«Rex, Roxy, Royal»
Lisa Schurrer, ETH Zürich
Tatjana Simeunovic, Slavisches Seminar, Uni Basel
Reto Sorg, Leiter Robert Walser Zentrum Bern
Margrit Stamm, Erziehungswissenschaftlerin,  
Uni Fribourg
Walter Stoffel, Rechtswissenschaftliche  
Fakultät Uni Fribourg
Lukas Straumann, Geschäftsleiter Bruno Manser Fonds
Christian Ströhle, Verleiher
Alexander Sury, Kulturredaktor «Der Bund»
Patrick Suter, Institut de langue et de 
littérature françaises, Uni Bern
Kai Tippmann, Fussball-Experte
Konrad Tobler, Kunstkritiker
Sandra Walti, Herausgeberin/Autorin, «Rex, Roxy, Royal»
Fred Zaugg, Kulturjournalist 
Hans Jürg Zinsli, Redaktor Berner Zeitung BZ

Kooperationen 2016/2017
Die Vielfalt unseres Progamms spiegelt sich in 
den zahlreichen Kooperationen. Im Berichts-
jahr arbeiteten wir mit rund 40 Institutionen 
und Partnern zusammen.

Neu aufgenommen und zugleich vertieft haben 
wir 2016/2017 vor allem die Zusammenarbeit 
mit Konzert Theater Bern. In der Reihe «Kino 
und Theater» begleiten wir in lockerer Folge 
die Produktionen des Stadttheaters mit Film-
vorstellungen, Konzert Theater Bern bietet im 
Gegenzug vergünstigte Kombi-Tickets für The-
ater und Kino an und organisiert Gäste und 
Experten. In diesem Rahmen präsentierten 
wir auch einen Anlass mit dem designierten 
neuen Schauspiel-Chef Cihan Inan, der seinen 
Kinoerstling präsentierte.
Erfreulich und intensiv war wiederum die Koope- 
ration mit dem Kunstmuseum Bern («Sowjeti-
sches Revolutionskino») und – erstmals in die-
sem Ausmass – dem Zentrum Paul Klee. Beide 
Institutionen beteiligten sich nicht nur finanziell 
sondern auch inhaltlich an den Filmreihen, dazu 
kam ein grosses persönliches Engagement von 
Kathleen Bühler und Michael Baumgartner. 
Kathleen Bühler holte den renommierten deut-
schen Künstler Norbert Bisky nach Bern und 
führte mit ihm im REX ein Werkstattgespräch, 
Michael Baumgartner führte mit einem Referat 
in die Reihe «Surrealismus und de Sade» ein.

Kooperationen bieten auch immer wieder die 
Möglichkeit, neue Formate auszuprobieren. 
So veranstalteten wir zusamen mit Roland 
Fischer, dem Kurator des Mad Scientist Festi-
val, im Hochsommer eine Nocturne-Reihe zum 
Thema «Intelligente Künstlichkeit» mit vorgän-
gigen Gesprächsrunden in der REX Bar. Bereits 
seit längerem etabliert sind die Gastspiele der 
Festivals Queersicht und sonOhr, wieder auf-
genommen haben wir die Kooperation mit dem 
Kurzfilmfestival Shnit. Die Zusammenarbeit 
mit der Cinémathèque Lausanne (CSL) – das 
REX ist eines von drei Schweizer Partnerkinos 
des Filmarchivs – garantiert uns privilegierten 
Zugang zum Film- und Bildarchiv. Allerdings 
wird die Ausleih-Praxis der CSL immer restrikti-
ver, und bei der Digitalisierung der historischen 
Bestände ist die CSL noch nicht so weit, wie  
wir uns dies als Programmkino mit histori-
schem Fokus wünschen würden. Die Partner-
schaft mit dem Filmfestival Locarno wollen 
wir weiterführen, weil diese inhaltlich sinn-
voll ist. So werden wir auch in Zukunft jeweils 
die Retrospektive übernehmen. Erfreulich 
und sinnvoll sowohl aus praktischen Kosten-
gründen wie aus inhaltlichen Überlegungen 
sind die Kooperationen mit anderen Pro-
grammkinos wie dem Xenix (Retrospektive 
Jim Jarmusch) oder dem Filmpodium in Zürich 
(Locarno-Retro).

Kooperationspartner 2016/2017

–  Alpines Museum der Schweiz, Bern
– Amnesty International
– Amt für Kultur Kanton Bern
– Berner GenerationenHaus
– Bone Performance Festival
– Bruno Manser Fonds Basel
– «Der Bund»
– Chinderbuechlade Bern
– Cinémathèque suisse, Lausanne
– Cinématte
– Fachstelle für Gleichstellung  
 von Menschen mit Behinderung  
 Stadt Bern

–  Filmfestival Locarno
–  Filmpodium, Zürich
–  Fussballblog Zum Runden Leder
–  Halbzeit – Gemeinsam gegen  
 Rassismus
– Jazzwerkstatt
– Kellerkino
– Kino in der Reitschule
– Kino Xenix, Zürich
– Konzert Theater Bern
– Kunsthalle Bern
– Kunstmuseum Bern
– Look&Roll
– Mad Scientist Festival
– Mexikanische Botschaft

– Olmo
– Outreach GmbH
– Queersicht Festival
– Radio Gelb-Schwarz
– Shnit Kurfilmfestival
– Sonohr Festival
– Spanische Botschaft
– Stadtkino Basel
– Tanzfestival BewegGrund
– Uncut
– Universität Bern
– Universität Fribourg
– Videokunst.ch
– Zentrum Paul Klee
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Marketing und 
Kommunikation

Das Kino REX hat sich mit dem neuen Erschei-
nungsbild etabliert und wird als einzigartiges 
Stadtberner Programmkino wahrgenommen. 
Die Kooperationen wurden auch im Marke-
tingbereich intensiviert. Die lokalen Medien 
reflektierten das REX-Programm umfang-
reich. Grosse Medienpräsenz sichern uns die 
Premierenfilme, die in der Regel ausführlich 
besprochen werden. Grössere Beiträge wid-
mete insbesondere «Der Bund» aber auch ein-
zelnen Progammreihen.

Das REX-Programm in den Medien
«Der Bund», die Berner Zeitung und die Berner Kul-
turagenda befassten sich kontinuierlich mit unse-
rem Filmprogramm. In unregelmässiger Folge 
erschienen Beiträge zu Filmreihen in der Filmzeit-
schrift «Filmbulletin» und sowie Filmkritiken und 
ausführlichere Besprechungen in der Wochenzei-
tung WOZ. Nicht nur auf den Online-Seiten der 
Berner Medien war das Programm des Kino REX 
ein konstantes Thema, sondern auch auf unabhän-
gigen Sites wie etwa filmexplorer.ch, der Platt-
form, welche sich seit 2016 schweizweit mit der 
visionären Kultur des bewegten Bildes befasst. 
Im «Bund»-Blog KulturStattBern und im dem 
werktäglich erscheinenden Newsletter Ron Orp 
wurde öfters auf unsere Veranstaltungen hinge-
wiesen. Erfreulich sind die wiederkehrenden Hin-
weise im «Bund»-Tagestipp (letzte Seite) und in 
den BKA-Kulturtipps, in welchen Persönlichkei-
ten unser Kinoprogramm regelmässig empfehlen. 

Im «Bund» werden die allermeisten Premie-
renfilme besprochen, in der Berner Zeitung fal-
len die Filmbesprechungen sporadischer aus. 
Besonders gewürdigt werden in der Regel Pre-
mieren von Berner und Schweizer Filmschaffen-
den wie die Dokumentarfilme Raving Iran und 
Europe, She Loves sowie das transmediale Werk 
Polder von Samuel Schwarz. Weitere auführliche 
Besprechungen erschienen zu Looking like my 
mother (mit Frontbild in der BKA), The Holycoaster 

(S)hit Circus (Bund und BZ), Cahier africain (u.a. 
Monatsinterview Heidi Specogna in der WOZ) 
und Unerhört jenisch (u.a. Interview Journal B). In 
der WOZ wurden einige Premierenfilme ausführ-
lich besprochen wie Safari (mit Frontbild), I Am Not 
Your Negro, The Borneo Case (Thema in der WOZ 
und Bund anlässlich des «Bund»-Filmsoirée).
Unsere Filmreihen werden in jedem Fall kurz 
vermerkt, ab und zu aber auch breiter bespro-
chen. In besonderem Mass gewürdigt wurden 
die Filmreihen Jiri Menzel, Michelangelo Anto-
nioni und Ulrike Ottinger (Bund und BKA) sowie 
die Reihen «Das Kino der jungen Bundesrepublik 
Deutschland», «Schule im Film» (begleitend zum 
«Bund» Essay-Wettbewerb), «Universal Mons-
ters» (mit Frontbild im Bund) und «Sowjetisches 
Revolutionskino». 

Mit dem kritischen Artikel «Stadt Bern macht 
heikle Werbung für die Energiewende» (mit Front-
bild) beleuchtete «Der Bund» die von der Stadt 
Bern organisierten Gratisvorstellungen Power 
to Change, welche im Kino Rex vorgängig zur 
Energiewende-Abstimmung gezeigt wurde. Die 
Erwähnung des Kino REX rief jedoch keine nega-
tiven Reaktionen hervor, stattdessen wurden gar 
weitere Zusatzvorstellungen wegen grosser Nach-
frage angeboten. Dies zeigt aber, dass bei Vermie-
tungen genau hingeschaut werden muss, wem 
und zu welchem Zweck das Kino überlassen wird.

Unter dem Titel «Ein Kino auf der Überholspur» 
blickte die BZ euphorisch auf das erfolgreiche 
erste Jahr im Kino Rex zurück. Die Auszeichnung 
des Jost-Hartmann-Preises für die gelungene 
Renovation fand Erwähnung im «Bund» (mit Bild) 
und der schweizerischen Bauzeitung TEC21. Das 
Kino REX ist ausserdem eines der 111 porträtier-
ten Schweizer Kinos im Buch «Rex, Roxy, Royal – 
Eine Reise durch die Schweizer Kinolandschaft» 
von Sandra Walti und Tina Schmid, das mit einer 
Buchvernissage im Rex präsentiert wurde. 
 
 

Kommunikationskanäle- und mittel
Programmheft: Das Programmheft, unser zent-
rales Vermittlungs- und Werbemittel, wird zehn-
mal jährlich produziert und in einer Auflage von 
6’000 Exemplaren gedruckt. Neben dem eigenen 
Versand an die Freundinnen und Freunde des Kino 
REX und des Kellerkinos wird das Programm-
heft seit 2009 im sogenannten Kulturcouvert 
versandt (Adressbestand: rund 2’000). Zudem 
wird das Programmheft in Kulturinstitutionen, 
Galerien, Szenetreffs etc. aufgelegt. Das dezent 
angepasste Layout der Agenda in der Heftmitte 
illustriert neu die Spielzeiten der Filme und hebt 
die Veranstaltungen mit Gästen sowie den Start 
der Premierenfilme besser hervor.
Flyer: Für besondere Anlässe und Sonderveran- 
staltungen werden zusätzlich separate Flyers oder 
Postkarten gedruckt. Seit 2016 wird ein halbjähr-
licher Flyer zum Kinderkino erstellt und spezifisch 
aufgelegt. 
Spielplan: Der Spielplan des Kino REX wird täglich 
in den beiden Berner Tageszeitungen, in «20 Minu-
ten», den Berner Landzeitungen und wöchentlich 
in der Berner Kulturagenda und in der Sonntags-
presse publiziert. In der Wochenzeitung WOZ hat 
das REX ein Programmfeld. Auf allen wichtigen 
elektronischen Kinoplattformen wie www.cine-
man.ch, www.outnow.ch, www.movies.ch oder 
www.kino.search.ch ist das Kino REX zu finden.
Newsletter: Mit dem wöchentlichen Newslet-
ter informieren wir 1800 Personen über das Pro-
gramm des REX und des Kellerkinos – seit März 
2017 im aufgefrischten Erscheinungsbild mit 
einer einleitenden Kurzübersicht und erweiter-
ten Bildmöglichkeiten.
Facebook/Twitter: Diese beiden Kanäle werden 
intensiv bespielt. Die Facebook-Seite verzeich-
net aktuell 3400 Likes, auf Twitter hat das REX 
700 Follower. 
Kinodias: Das REX-Dia ist in den Kinos des Ver-
bundes Das Andere Kino DAK geschaltet. Als 
Gegenleistung zeigen wir die Dias von Lichtspiel, 

Kino in der Reitschule, Cinematte und Kellerkino.
Inserate: Auf die Schaltung von eigenen Zei-
tungsinseraten wurde aus Spargründen weiter-
hin verzichtet. Wir sind dank Gegenleistungen in 
Publikationen von Festivals oder Veranstaltern 
(Solothurner Filmtage, Bildrausch-Festival, Inter- 
nationales Filmfestival Freiburg FIFF, Filmzeit- 
schrift Filmbulletin, «Der Bund» anlässlich Essay- 
Wettbewerb) präsent. Eine bessere Präsenz 
wurde in der BKA mit Inseraten erreicht als Ge- 
genleistung für eine Spot-Schaltung auf unse-
rer Leinwand. 
Monatsplakat: Dieses hängt an der Hodler-
strasse im Schaukasten des Kunstmuseum Bern, 
in der HKB und natürlich im Kino REX. Neu wer-
den Plakate im A3 Format gedruckt und im Rah-
men der Kulturpartnerschaft mit der Uni Bern in 
den verschiedenen Instituten aufgehängt. Aus-
serdem führt passive attack über die Wintermo-
nate einen Indoor-Aushang unserer A3-Plakate 
aus. Im Gegenzug wurden sechs Plakathalter in 
den Rex-Toiletten installiert, welche durch pas-
sive attack betreut werden.

Kooperationen und vergünstigte Kinotickets
Für die StudentInnenschaft der Uni Bern SUB, 
die Studierenden der Hochschule der Künste HKB 
und der Pädagogischen Hochschule PH stehen in 
den beiden Vorabendvorstellungen je zwei Grati-
stickets zur Verfügung. Das Angebot erfreut sich 
grosser Beliebtheit. Im Gegenzug ist das REX-Pro-
gramm auf den jeweiligen Plattformen präsent, 
zudem wird das Programmheft aufgelegt. 

Mit der Koordinationsstelle Kulturpromille der 
Pädagogische Hochschule PH wurde eine Ticket- 
aktion für PH-Mitarbeitende lanciert, welche 
freien Eintritt in Form von zwei Abo Plus erhielten. 
Neu geniessen auch die Mitglieder des Berner 
Radio RaBe vergünstigten Eintritt im Kino Rex 
wobei das Rex im Gegenzug als Member-Part-
ner im Print und online aufgeführt wird. 

Ausserdem wurden auch mit dem Verein der 
MieterInnen im Progr (iPV) vergünstigte Tickets 
für die Progr-Kulturschaffenden ausgehandelt. 
Seit Januar 2017 wurden die programmlichen 
Kooperationen mit Konzert Theater Bern mit ver-
günstigten Kombi-Tickets für Theater und Kino 
erweitert (u.a. Hommage Rainer Werner Fassbin-
der, Special Anna Politkowskaja). Das Angebot 
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wurde leider wenig wahrgenommen, dies soll mit 
besserer Sichtbarkeit und Werbemassnahmen 
zukünftig verbessert werden. 

Eine ähnliche Aktion entstand mit dem Alpi-
nen Museum der Schweiz in Bern, welches zu 
jedem Kinoticket zum Dokumentarfilm Wild 
Plants freien Eintritt in die Ausstellung «Wilde 
Küche» gewährte. 

Mit dem Filmverleih Outside the Box wurde 
ein Kinderhort-Aktion lanciert: Während sich die 
Eltern Parents anschauen konnten, wurden deren 
Kinder im zweiten Saal im Kinderfilm betreut. 
Aufgrund des sonnigen Frühlingswetters wurde  
 
 

die Aktion trotz positiver Rückmeldungen leider 
wenig genutzt.

Auch bestehende Kooperationen wurden weiter- 
hin gepflegt und neu aufgefrischt wie etwa mit 
dem Chinderbuechlade Bern in Zusammenhang 
mit dem Kinderkino, dem Kunstmuseum Bern 
in Form von gegenseitiger Sichtbarkeit (Plaka-
taushang Hodlerstrasse, Mehrfachbuchung Inse-
rate), den Kulturkuvert-Partnern Schlachthaus 
Theater und Dampfzentrale sowie unseren all-
jährlich wiederkehrenden Programmpartnern 
(Queersicht Film Festival, shnit Kurzfilmfestival, 
sonOhr Höhrfestival). 

Aktivitäten des 
Vorstands 2016/17

Der Vorstand trat im Berichtsjahr sechsmal 
zu Sitzungen zusammen – weit weniger als in 
den intensiven, von Umbau und Neueröffnung 
geprägten Vorjahren.

Am 12. August 2016 fand zudem ein erstes Cont-
rolling-Gespräch mit der Stadt nach der Neueröff-
nung statt. Dabei wurde klar, dass die Abteilung 
Kulturelles dem REX/Verein Cinéville sehr gut 
gesinnt ist, ein Stadtkino ähnlich den Betrieben 
in Zürich oder Basel aber kein Thema ist. 

Am 29. Oktober feierten Vorstand und Team 
zusammen mit geladenen Gästen und viel Pub-
likum den einjährigen Geburtstag des REX – mit 
einer speziellen Vorpremiere von Jim  Jarmuschs 
Film Paterson. 

In dem vergleichsweise ruhigen Jahr verabschie-
dete der Vorstand ein neues Lohnreglement mit 
klareren Strukturen und diskutierte unter ande-
rem einmal mehr über eine engere Einbindung, 
bzw. Betreuung der Mitglieder. Schliesslich unter-
stützte der Vorstand Simon Schwendimann bei 
der Planung und Finanzierung des Umbaus des 
Kellerkinos. 

Per Mitgliederversammlung im Dezember 2016 
verabschiedeten sich Natalia Schmuki und Chris-
toph Reichenau nach langjähriger Vorstandsar-
beit aus dem Gremium. Sie beide haben für den 
Verein, nicht zuletzt in der Phase des Umbaus, 
unverzichtbare Dienste geleistet, insbesondere in 
rechtlichen und finanziellen Belangen. Wir möch-
ten uns hiermit nochmals herzlich dafür bedanken. 

Ebenfalls per Mitgliederversammlung 2016 
wurden zwei neue Mitglieder in den Vorstand 
gewählt: Annette Lehmann und Peter Kraut. Leh-
mann ist Leiterin Lizenzierung & Verteilung bei 
SUISSIMAGE, Kraut  stellvertretender Leiter des 
Fachbereichs Musik an der HKB. 

Mit grosser Freude hat der Vorstand schliesslich 
Ende Berichtsjahr vom erfreulichen ersten vollen 
Geschäftsjahr im REX sowie dem ausgewiese-
nen Gewinn Kenntnis genommen. Einmal mehr 
gebührt hierbei der grosse Dank Geschäftsführer 
Thomas Allenbach und dem ganzen Team. Ihre 
hervorragende Arbeit lässt uns alle zuversicht-
lich in die Zukunft blicken. 

Der Kinobetrieb
Die neugeschaffenen betrieblichen Strukturen 
haben sich bewährt, das Geschäftsmodell funk-
tioniert, wie der erwirtschaftete Gewinn belegt. 
Diskussionsbedarf gibt es bei Arbeitspensen 
und Löhnen.

Die finanziellen Ergebnisse bewegen sich mehr-
heitlich im budgetierten Rahmen oder liegen dar-
über. Zugenommen hat der Umsatz der Bar, dies 
auch dank den Vermietungen, die oft mit Apéros 
kombiniert werden, und dank programmlicher 
Aktivitäten (REXtone, REXnuit, Sou-Sou), die das 
ihre zur attraktiven Ausstrahlung des REX bei-
tragen. Erfreulich und ermutigend ist die noch 
einmal gestiegene Zahl der Abonnemente: Das 
Vertrauen in das Programm des REX ist gross. 
Mit 38’500 Eintritten war das Kinojahr mässig 
erfolgreich – umso erfreulicher, dass trotzdem 
ein Gewinn von CHF 21’500.– erwirtschaftet wer-
den konnte. Dies zeigt, dass das Geschäftsmodell 
tragfähig ist und die Balance zwischen Kino, Bar, 
Werbung und Vermietungen stimmt. Zum positi-
ven Ergebnis trugen auch Beiträge des Bundes-
amtes für Kultur (Succès Cinéma) bei, die höher 
als budgetiert ausfielen. Die Erfahrungen des ers-
ten vollständigen Betriebjahres im REX zeigen, 
dass es Diskussionsbedarf gibt bei Pensen und 
Löhnen. Im Sinne nachhaltiger Strukturen sollten 
diese in einzelnen Bereichen angepasst werden, 
falls der Geschäftsgang dies erlaubt.

Das REX bildet inhaltlich ein Ganzes. Dennoch 
legen wir eine zusätzliche eigene Abrechnung für 
die beiden Betriebsteile Programmkino und Pre-
mierenkino vor, weil die Subventionen der Stadt 
Bern ausschliesslich ins Programmkino fliessen. 
Die Aufteilung von Ertrag und Aufwand erfolgt 
durch drei Schlüssel, die jährlich auf Grund der 
Eintritte, der Anzahl Vorstellungen und der Anzahl 
Filme errechnet werden. Für das Geschäftsjahr 
2016/2017 gelten die Schlüssel wie in der Tabelle 
ausgewiesen. 

Das Ergebnis belegt wiederum, dass keine Sub-
ventionsgelder in den Bereich des Premieren-
kinos flossen und dass beide Bereiche positiv 
abschlossen.

Offen ist derzeit, ob die Steuerbefreiung, die provi-
sorisch bis 31.12.2016 galt, definitiv gewährt wird. 
Ein diesbezügliches Gesuch ist in Arbeit.

Für die Erneuerung der Kinotechnik werden 
jährlich neu CHF 12’000.– zurückgestellt (aktuel-
ler Stand: CHF 54’000.–), die Umbaukosten wer-
den über 8 Jahre abgeschrieben (jährlich CHF 
23’000.–). Das Eigenkapital konnte auf CHF 
91’000.– erhöht werden, die Darlehensschul-
den wurden fristgerecht im vertraglichen Rah-
men reduziert, es konnte zudem ein Betrag in der 
Höhe von CHF 50’000.– für die Verbesserung der 
Lichtsituation im REX1 zurückgestellt werden.

  
Schlüssel 2016/2017 Premierenkino  Programmkino Total

Vorstellungen  2’418 (75%)  796 (25%) 3’214
Eintritte   26’359 (68%) 12’234 (32%) 38’593
Filme    80 (23%) 261 (77%) 341
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Bilanz
 

    30.6.2017 30.6.2016                   
 CHF CHF

Aktiven  

Flüssige Mittel 210’589.32 161’267.23
Forderungen (Debitoren) 37’842.51 28’699.10
Vorräte 5’320.87 6’237.65
Aktive Rechnungsabgrenzung 28’318.60 21’104.75
Umlaufvermögen 282’071.30 217’308.73
  
Mobile Sachanlagen 148’700.00 179’400.00
Darlehen PROGR 5’000.00 5’000.00
AEK Bank, Mietzinsdepot REX 55’100.60 55’045.55
Anlagevermögen 208’800.60 239’445.55
  
Total Aktiven 490’871.90 456’754.28 

  
PASSIVEN  

Kurzfristige Verbindlichkeiten 78’750.86 109’507.20
Passive Rechnungsabgrenzung (TP) 14’400.00 19’361.05
Fremdkapital kurzfristig 93’150.86 128’868.25
  
Rückstellungen 54’000.00 40’000.00
Darlehen 196’000.00 218’000.00
Fremdkapital langfristig 250’000.00 258’000.00
  
Gewinn-/ Verlustvortrag 91’412.74 69’886.03
Eigenkapital 91’412.74 69’886.03
  
Total Passiven 490’871.90 456’754.28 
 
 

Erfolgsrechnung
 

    30.6.2017 30.6.2016 
 CHF CHF

EINNAHMEN  
  
Kino 475’666.08 497’093.20
Bar 200’927.35 143’817.80
Vermietungen 46’564.50 36’500.00
Total Einnahmen Kino/Bar 723’157.93 677’411.00
  
Total Mitgliederbeiträge/Abonnemente 79’206.58 33’759.43
  
Beiträge öffentliche Hand 284’987.00 239’860.00
Beiträge Institutionen 0.00 0.00
Übrige 11’912.50 16’205.10
Total Beiträge Dritter 296’890.50 256’065.10
  
Werbung, Sponsoring, sonstige Einnahmen 67’407.41 73’408.91
Ertragsminderungen (MWST) -16’160.91 -11’724.04
  
Total Einnahmen 1’150’501.51 1’028’920.40 

  
AUFWAND  
  
Aufwand Filme, Programmation -293’541.42 -283’003.30
Aufwand Bar, Kasse -76’144.28 -60’150.85
Personalaufwand -377’387.75 -380’391.15
Raumaufwand -151’476.10 -117’271.25
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen -80’882.66 -9’079.90
Verwaltungs-, Informatikaufwand -32’551.71 -35’021.93
Werbeaufwand (Programmheft/Kommunikation) -83’328.65 -91’002.25
Finanzerfolg -3’507.73 -6’901.96
Ausserordentlicher Ertrag 14’545.50 11’998.55
Abschreibungen -44’700.00 -47’726.33
  
Total Ausgaben -1’128’974.74 -1’018’550.37 
 
Total Abschluss (Reinverlust/Reingewinn) 21’526.71 10’370.03
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Erfolgsrechnung
 

    Premierenkino Programmkino 
 

EINNAHMEN
  
Kino 342’856.17 132’809.91
Bar 136’630.60 64’296.75
Vermietungen 31’663.86 14’900.64
Total Einnahmen Kino/Bar 511’150.63 212’007.30
  
Total Mitgliederbeiträge/Abonnemente 35’233.46 43’973.12
  
Beiträge öffentliche Hand 26’085.04 258’892.96
Beiträge Institutionen 0.00 0.00
Übrige 0.00 11’912.50
Total Beiträge Dritter 26’085.04 270’805.46
  
Werbung, Sponsoring, sonstige Einnahmen 50’555.56 16’851.85
Ertragsminderungen (MWST) -10’989.42 -5’171.49
  
Total Einnahmen 612’035.27 538’466.24 

  
AUFWAND  
  
Aufwand Filme, Programmation -175’860.31 -117’681.11
Aufwand Bar, Kasse -49’108.94 -26’765.34
Personalaufwand -155’585.69 -222’072.05
Raumaufwand -105’074.60 -46’401.50
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen -55’452.64 -25’430.03
Verwaltungs-, Informatikaufwand -17’143.81 -15’407.90
Werbeaufwand (Programmheft/Kommunikation) -19’165.59 -64’163.06
Finanzerfolg -2’385.26 -1’122.47
Ausserordentlicher Ertrag 9’890.94 4’654.56
Abschreibungen -30’081.00 -14’619.00
  
Total Ausgaben -599’966.90 -529’007.90 
 
Total Abschluss (Reinverlust/Reingewinn) 12’068.37 9’458.34

Vorstand
Präsidentin: Madeleine Corbat,  
Produzentin, Bern
Mitglieder: Peter Erismann, Geschäftsführer  
Aargauer Kuratorium, Bern; David Fonjallaz,  
Produzent, Filmemacher, Bern; Urs Fuhrer, 
Unternehmensberater, Bern; Peter Kraut,  
Stellvertretender Leiter Fachbereich Musik 
HKB, Zürich; Annette Lehmann, Leiterin Lizen-
zierung & Verteilung SUISSIMAGE, Bern;  
Birgit Steinfels, Projektleiterin Veranstaltungen 
Berner GenerationenHaus, Bern.

Betrieb
Administrative und künstlerische Leitung:  
Thomas Allenbach
Kommunikation & Marketing: Martina Amrein
Leitung Bar/Kasse: Jeannette Wolf
Leitung Kinotechnik: Simon Schwendimann, 
Lis Winiger
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Bar/Kasse/
Projektion: Emanuel Demenga, Lucie  
Gmünder, Veronika Köppel, Anna Kräuchi, 
Corinna Münster, Natalie Peduzzi,  
Daniela Ruocco, Nomi Villiger, Gabriela  
Weidmann, Sandra Zimmermann
Grafik: Atelier Gerhard Blättler, Simona Roos  
Mitarbeit Büro: Urslé von Mathilde  
Internet: Simon Kägi 
Buchhaltung: Isabelle Boschung 
Korrektorat: Renate Weber
Technischer Support: David Landolf,  
Martin Hofer

Adressen
Kino: 
Kino REX Bern,  
Schwanengasse 9
3011 Bern
www.rexbern.ch

Büro: 
Kino REX Bern
Verein Cinéville
Progr/Büro 160
Waisenhausplatz 30
3011 Bern
T 031 311 60 06 

Das Kino REX wird unterstützt von der  
Abteilung Kultur der Stadt Bern.

Die Reihe «Eine Filmgeschichte in  
50 Filmen» wird unterstützt vom Amt 
 für Kultur des Kanton Bern und der  
Burgergemeinde Bern.

Der Umbau des Kino REX wurde  
unterstützt von:

– Stadt Bern
– Kanton Bern
– Lotteriefonds des Kantons Bern
– Ernst Göhner Stiftung
– Burgergemeinde Bern
– Stanley Thomas Johnson Stiftung
– Ruth & Arthur Scherbarth Stiftung
– Jubiläumsstiftung der Schweizerischen  
– Mobiliar Genossenschaft
– Generation Espace
– Stiftung Wunderland
– Miteigentümerschaft Schwanengasse 9
– Private Mäzeninnen und Mäzene
– Spenderinnen und Spender von Kinositzen




